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Liebe Leserinnen und Leser  
unseres Gartenblattls, 
 
zum 12. Mal hat der Kreisverband 
und seine Gartenbauvereine das 
Gartenblattl für Sie aufgelegt. Es 
enthält viele Aktionen des Kreisver-
bandes und der örtlichen Garten-
bauvereine im Landkreis Altötting 
des letzten Jahres und auch die ge-
planten Programme für dieses Jahr.  
 
Die Schwerpunkte für die Arbeit der Gartenbauvereine 
haben sich geändert. Vom reinen Nutzgarten hin zum Er-
holungsgarten. Das Bewusstsein, dass sich der Klimawan-
del negativ auf das Lebensumfeld für uns Menschen 
auswirken wird, zwingt uns, unsere Gärten bewusster 
und kritischer zu betrachten. Wir haben mit unseren Gär-
ten immer schon einen großen Beitrag zur Ortsverschö-
nerung, zur Durchgrünung unserer Städte und Dörfer 
und zur Gestaltung unserer Umwelt geleistet. Wir können 
mit unseren Gärten mithelfen, das Klima zu verbessern. 
Bäume, Sträucher, Stauden und Gräser sind die besten 
Filter von CO2.  
 
Kies, Schotter und Beton tragen zu einer besseren Um-
welt nicht bei, im Gegenteil, das Mikroklima wird nur 
unnötig aufgeheizt. Also lassen Sie uns unsere Gärten be-

pflanzen, für ein besseres Klima, für 
eine saubere Luft, für Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen und zur Erho-
lung für uns Menschen. Wobei die 
Gartenarbeit für viele von uns, die 
wenig körperliche, aber dafür mehr 
geistige Arbeit im Berufsleben leis-
ten, eine gesundheitsfördernde  
Abwechslung wäre. Die Gartenbau-
vereine können Ihnen die nötigen 
Tipps geben. 
 

Ich glaube, Sie finden in dieser Broschüre viele Anregun-
gen, die Sie in Ihrem Garten umsetzen können, aber auch 
viele Möglichkeiten, bei Fahrten, Aktionen und gesell-
schaftlichen Veranstaltungen sich mit Gleichgesinnten 
zu treffen und Erfahrungen auszutauschen.  
 
Ich wünsche Ihnen beim Schmökern viel Spaß und 
würde mich freuen, wenn Sie die Angebote der Garten-
bauvereine annehmen. Es ist bestimmt für jeden etwas 
dabei. Vielleicht geben Sie das Gartenblattl auch an Ihre 
Bekannten und Nachbarn weiter.    
 
 

Clemens Jobst 
Kreisvorsitzender

Grußwort vom Vorsitzenden
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Die Gartenbauvereine im Landkreis Altötting

Ortsverein Ansprechpartner Internet

Altötting Gabriele Hofer www.gartenbauverein-altoetting.de

Alzgern Carmen Hans

Burgkirchen a.d. Alz Franz Eckl www.gartler-burgkirchen.de

Erlbach Konrad Brandmüller

Feichten a.d. Alz Josef Kaiser

Garching a.d. Alz Thomas Huber www.gartenbauverein-garching.de

Haiming-Piesing-Niedergottsau Konrad Mühlbacher

Halsbach Wolfgang Antwerpen

Hart a.d. Alz Christian Feuchtner www.gartenbauverein-hart.de

Hirten-Margarethenberg Matthias Oberbuchner www.gartenbauverein-hirten.de

Kastl Alexandra Herrmann www.gbv-kastl.de

Kirchweidach Georg Osl www.kirchweidach.de/gbv

Marktl/Stammham Adolf Dötter www.gbv-marktl-stammham.de

Mehring Hubert Krumbachner www.gartenbauverein-mehring.de

Neuötting Anna Wirnharter www.gbv-neuötting.de

Perach Charlotte Fürnsinn www.gartenbauvereinperach.de

Pleiskirchen Johannes Wimmer

Raitenhaslach Maria Bartl www.gbv-raitenhaslach.de

Reischach Patrizia Fahböck www.gartenbauverein-reischach.de

Töging a. Inn Rita Himpsl www.gartenbauverein-toeging.de

Tüßling-Teising Lothar Liebwein www.gartenbauverein-tuessling-teising.de

Tyrlaching Gerhard Bayerl www.gartenbauverein-tyrlaching.de

Unterneukirchen Manfred Zeiler www.gbv-unterneukirchen.com

Winhöring Hans Wick www.gartenbauverein-winhoering.de

Impressum  
Herausgeber: Kreisverband für Gartenbau und 

Landespflege Altötting e.V. 
Geschäftsstelle: 
Landratsamt Altötting 
Bahnhofstr. 38 
84503 Altötting 
Tel.: 08671 502-316 
Fax: 08671 502-71316 
e-mail: info@garten-altoetting.de 
www.garten-altoetting.de  

Texte: Kreisverband und Ortsvereine  
Bilder: C. Jobst, Ortsvereine, Pixabay, freepik  
Layout/Druck: Obergröbner Druck GmbH, Töging 

Die in dieser Tabelle nicht erwähnten Kontaktdaten (Internet) können beim Kreisverband Altötting bei Frau Koreck  
(Tel. 08671/502348) bzw. bei Herrn Baumgartner (Tel. 08671/502316) gerne angefordert werden (Stand: 1. Januar 2024). 
Der Kreisverband Altötting ist Mitglied im Bezirksverband Oberbayern, dem größten Bezirksverband Bayerns mit über 
144.000 Mitgliedern. Der Landesverband in München zählt zurzeit über 3.198 Ortsvereine mit über 522.563 Mitgliedern.  
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21. Altöttinger Gartenseminar

Naturwabenimker Udo Pollack berichtete 
nicht nur über negative und menschen-
gemachte Einflüsse, die die Natur stören, 
sondern zeigte auch Möglichkeiten, wie man 
blütensuchende Insekten unterstützen kann.

Nach zweijähriger Pause fand am Samstag, den 11. März 2023, erneut das Altöttinger Gartenseminar statt. Zum  
21. Mal versammelten sich rund 80 Interessierte, um Fachvorträge zum Thema Garten zu verfolgen. Kreisfachberater 
des Landratsamtes Altötting, Herr Andreas Baumgartner, und die 2. Vorsitzende des Kreisverbandes für Gartenbau 
und Landespflege Altötting e.V., Frau Gabriele Hofer, durften die Teilnehmer erstmalig im KULTUR+KONGRESS FORUM 
ALTÖTTING willkommen heißen.

Andreas Baumgartner (links) bei der Begrüßung

Essbare Wildpflanzen fördern nicht nur die heimische Umwelt, son-
dern stärken auch noch das Immunsystem des Menschen. Frau Eva 

Schulze-Dömötör (rechts) präsentierte die positiven Eigenschaften 
verschiedener Pflanzen sowie eine Vielzahl an Rezepten.
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Kursunterlagen und weitere Merkblätter sind auf der Homepage des Kreisverbandes Altötting  

www.garten-altoetting.de einzusehen.

Der Nachmittag stand erneut im Zeichen des Obstbaumschnittes. Herr Günter Edelmüller, Baumwart aus Töging  
a. Inn, referierte zu Beginn über die Theorie. Im Anschluss fanden sich die Teilnehmer auf der landkreiseigenen  
Streuobstwiese am König-Karlmann-Gymnasium ein, um das erlernte Wissen in die Praxis umzusetzen.

Farbgestaltung, Lebensbereiche und Verwendung von Stauden 
wurden im Vortrag von Frau Anita Leukert thematisiert. Als Fazit 
stellte sich heraus, dass mit einer sorgfältigen Pflanzenauswahl 
jeder Standort aufgewertet werden kann.
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Ausbildung zum Gartenpfleger

Die zahlreichen Obst- und Gartenbauvereine in Bayern 
sind in der Bevölkerung wichtige Anlaufstellen für den 
Freizeitgartenbau. Hier werden nicht nur Fragen rund um 
die Gestaltung und Bewirtschaftung von Gärten beant-
wortet, sondern vielfach auch Hilfestellung zur Verschö-
nerung des Ortsbildes geleistet. 
 
Um die Gartenbauvereine bei dieser anspruchsvollen 
Aufgabe zu unterstützen, bietet der Landesverband als 
Dachorganisation eine Ausbildung zum Gartenpneger 
an. Diese erfolgt in enger Zusammenarbeit mit verschie-
denen Kooperationspartnern, wodurch die Vermittlung 
des aktuellen Wissensstands auf hohem Niveau gewähr-
leistet werden kann. 
 
Im Rahmen einer dreistuogen, aufeinander aufbauenden 
Ausbildung auf Kreisebene (Grundkurse), Bezirksebene 
(Aufbaukurse) und Landesebene (Fortbildungskurse, 

Spezialkurse, Prüfung) werden die Gartenpneger in allen 
wichtigen gärtnerischen Themenbereichen geschult:  
Botanik, Pnanzenkunde und -verwendung, Bodenkunde, 
Pnanzenernährung, Pnanzenschutz, Obstanbau, Gemü-
seanbau, ökologische Zusammenhänge, Grundzüge der 
Dorfverschönerung, Pflanzung und Pnegemaßnahmen, 
Gartengestaltung. 
 
Gartenpneger-Aufbaukurs 
In den zweitägigen Aufbaukursen auf Bezirksebene wer-
den gärtnerisches Grundwissen und neue Wissens-
gebiete vermittelt. Zusätzlich angeboten werden ein 
jährlich wechselndes FOKUS-Thema, bei dem ein aktuel-
ler fachlicher Schwerpunkt eingehend behandelt wird, 
und das „Veredeln von Obstgehölzen“ in Theorie und  
Praxis. 
 
Gartenpneger-Fortbildungskurs 
Es folgt der zweitägige Fortbildungskurs auf Landes-
ebene – abwechselnd in Weihenstephan und Veitshöch-
heim. Hier geht es neben der Intensivierung der reinen 
Fachthemen und der Vermittlung von themenübergrei-
fenden Zusammenhängen auch um das Erwerben von 
rhetorischen Grundlagen für eigene Kurse und Vorträge 
in Theorie und Praxis. 
 
Gartenpneger-Spezialkurse 
Die Spezialkurse widmen sich ganztägig besonders ein-
gehend und umfassend jeweils einem aktuellen Fach-
thema und finden an unterschiedlichen Standorten in 
ganz Bayern statt. 
 
Ausgewählte Kurse anderer gartenbaulicher Einrichtun-
gen können ebenfalls als Spezialkurse besucht und aner-
kannt werden („Externe Spezialkurse“). Voraussetzung 
zur Anerkennung ist der vorherige Besuch eines Aufbau- 
und eines Fortbildungskurses. 
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Gartenpneger-Prüfung 
Zur Bestätigung des eigenen Wissens kann die Garten- 
pneger-Ausbildung mit einer verbandsinternen Prüfung 
abgeschlossen werden, die einmal im Jahr stattfindet. Sie 

dauert zwei Tage und gliedert sich in einen schriftlichen, 
mündlichen und praktischen Teil. Voraussetzungen zur 
Prüfung sind ein Aufbaukurs, ein Fortbildungskurs und 
drei Spezialkurse. Nach der Prüfung ist selbstverständlich 
weiterhin die Teilnahme an Gartenpneger-Kursen mög-
lich. 
 
Als Gartenpfleger steht man sowohl seinem Verein, als 
auch dem Kreisverband zukünftig mit Rat und Tat zur 
Seite. Voraussetzung für die Teilnahme an der Ausbildung 
ist die Mitgliedschaft in einem Obst- und Gartenbauver-
ein, sowie die Unterstützung der Vorstandschaft. 

Dem neuen Gartenpfleger Josef Spielhofer (Mitte) gratulierten Bezirksvor- 

sitzender Michael Luckas (rechts) und Kreisvorsitzender Clemens Jobst zur  

erworbenen Qualifikation bei der Herbstversammlung des Kreisverbandes am 

8. November 2023. Foto: Alt-Neuöttinger Anzeiger
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Der Baumwart

Die Ausbildung zum zertifizierten Baumwart in Ober-
bayern vermittelt eine breite fachliche Grundlage zum  
sachgerechten Obstbaumschnitt, zur Pflanzung und Ver-
edelung von Obstgehölzen, zur Pflege von naturnahen 
Streuobstbeständen, zur Wertschöpfung von Obstpro-
dukten sowie zur erforderlichen unternehmerischen Tä-
tigkeit. Verschiedene Module umfassen theoretische und 

praktische Ausbildungs-
inhalte, um gelernte Inhalte 
ständig zu vertiefen. Nach 
Abschluss einer Prüfung 
wird den Absolventen ein 
Zertifikat und eine Urkunde 
verliehen.  
 
Obstbäume dienen nicht 
nur dem Menschen als Nah-
rungsquelle, sondern stel-
len zudem einen enormen 
Mehrwert für die Natur dar. 
Daher ist es wichtig, das 
Ökosystem Baum sowie 
Streuobstwiese zu erhalten. 
Dies fordert jedoch Wissen. 
Daher hat sich der Bezirks-
verband Oberbayern für 
Gartenkultur & Landes-
pflege e. V. dazu entschie-
den, eine Ausbildung zum 
Obstbaumwart anzubieten. 
 
 

 
Interessenten können sich im Landratsamt bei der 
Kreisfachberatung genauer informieren und entspre-
chend anmelden. Teilnahmevoraussetzung ist die 
Mitgliedschaft in einem Obst- und Gartenbauverein, 
Grundkenntnisse im Obstbaumschnitt sowie Weiter-
gabe des erlernten Wissens an Vereine. 
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Modul 1: Biologie, Artenschutz 
• Kulturgeschichte des Obstbaums 
• Biologie des Obstbaums 
• Streuobst und Naturschutz 
 
Modul 2: Neuanlage, Boden/Düngung, Pflanzung 
• Planung von Neuanlagen 
• Beurteilung von potentiellen Streuobstflächen 
• Bodenzustand, Bodenprobe und Düngung 
• Pflanzqualität und Pflanzung 
 
Modul 3: Jungbaumpflege und Erziehung 
• Ziele der Jungbaumpflege und -erziehung 
• Wachstumsgesetze und Schnittführung 
• Schnittzeitpunkt und Wundheilung 
• Kronenaufbau und Erziehung nach Oeschberg 
• Baumansprache 
• Praktische Übungen am Baum 
 
Modul 4: Erhaltungsschnitt und Arbeitssicherheit 
• Arbeitssicherheit 
• Rotation des Fruchtholzes 
• Alternanzabmilderung 
• Baumansprache 
• Praktische Übungen am Baum 
 
Modul 5: Umstellungsbäume 
• Umstellung von Bäumen, die bisher gar nicht  

oder nicht nach Oeschberg geschnitten wurden 
• Baumansprache 
• Praktische Übungen am Baum 

Modul 6: Altbaumschnitt und Mistelsanierung 
• Besonderheiten bei der Altbaumpflege 
• Vitalitätseinschätzung 
• Schnitt in Abhängigkeit der Baumvitalität 
• Naturschutzfachliche Aspekte 
• Baumansprache 
• Mistelsanierung 
• Praktische Übungen am Baum 
 
Modul 7: Veredelung 
• Grundlagen der Veredelung 
• Kopulation mit Gegenzunge 
• Pfropfen hinter die Rinde 
• Praktische Übungen 
 
Modul 8: Sommerarbeiten Krankheiten & Schädlinge 
• Unterwuchs und Unternutzung 
• Typische Krankheiten und Schädlinge 
• Ziele und Wirkungen des Sommerschnitts 
• Baumansprache 
• Praktische Übungen am Baum 
 
Modul 9: Sortenkunde, Ernte und Absatz 
• Sortenkunde und Verwendung 
• Erntetechniken 
• Absatzmöglichkeiten 
 
Modul 10: Betriebswirtschaft, Förderung und  

Kleingewerbe 
• Wirtschaftlichkeit von Streuobst 
• Perspektiven für Kursabsolventen 
• Förderprogramme 
• Weg in den erwerbsmäßigen Schnitt

Anmeldung 
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 
bitte bei der Kreisfachberatung in Ihrem oberbayeri-
schen Landkreis für die Teilnahme an unserer Baum-
wartausbildung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
 
Teilnahmegebühr 
Die Kursgebühr beträgt 700 € inklusive Kursbegleiten-
dem Skript. Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie 
eine Anmeldebestätigung inklusive einer Zahlungsauf-
forderung. Bitte überweisen Sie den geforderten Be-
trag zeitnah. 
 
Prüfung und Zertifikat 
Am Ende der Ausbildung wird eine theoretische und 
praktische Prüfung durchgeführt. Ist die Prüfung be-
standen wird den Absolventen ein Zertifikat und eine 
Urkunde verliehen. Voraussetzung für die Teilnahme an 
der Prüfung ist die Teilnahme an den Modulen. Bei 
Nichtbestehen kann die Prüfung im Folgejahr wieder-
holt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 
• Gärtnerisches Grundverständnis 
• Grundkenntnisse im Obstbaumschnitt 
• Mitgliedschaft in einem Obst- & Gartenbauverein,  

Nachweis erforderlich (Neueintritt möglich) 
• Interesse an professionellem Schnitt / Weitergabe 

des erlernten Wissens 
 
Um eine hohe Ausbildungsqualität zu gewährleisten, 
ist die Ausbildung auf eine Teilnehmerzahl von 60 Per-
sonen begrenzt. Dabei werden die theoretischen In-
halte überwiegend in Online-Kursen vermittelt. 
Die praktischen Inhalte und Übungen hingegen finden 
in drei kleineren Gruppen (Nord-, West-, Ost-Oberbay-
ern) zu je 20 Teilnehmer/innen statt. 
 
Die 60 Kursplätze werden zu gleichen Teilen an die 
oberbayerischen Landkreise vergeben. Schöpft ein 
Landkreis sein Kontingent nicht aus, können die übri-
gen Ausbildungsplätze nach dem Losverfahren auf die 
anderen Landkreise übertragen werden.

Ausbildung zum/zur Obstbaumwart/in  
im Bezirk Oberbayern 

Einjähriger Intensivkurs in 10 Modulen

Noch Fragen? Dann melden Sie sich gerne bei der Kreisfachberatung im Landratsamt. 

 

Es ist nicht möglich, nur einzelne Module zu belegen. Wer an den jeweiligen Terminen  
verhindert ist, hat die Möglichkeit, das Modul im darauffolgenden Jahr nachzuholen.

Insgesamt über 100 Stunden, 

mehr als 80% Praxis
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Ihre Gartenbauvereine stellen sich vor:

www.gartenbauverein-altoetting.de

Obst- und Gartenbauverein Altötting e.V.

Wie pflege und 
schneide ich  
Gehölze richtig? 
 
Diese und noch mehr Fragen be-
antwortete Günter Grünbacher bei 
einem Strauchschnittkurs, der im 
März auf dem Gelände des Fran- 
ziskushauses beim „Lebensraum 
Hecke“ stattfand. Keine kleineren 
Kürzungsschnitte bringen den ge-
wünschten Erfolg, sondern das bo-
dennahe Entfernen der älteren, 
verholzten Äste gibt den Gehölzen 
die Chance, sich von unten heraus 
zu erneuern. Günter Grünbacher 
wies auch darauf hin, dass es wich-

tig ist, beim Kauf des Werkzeugs auf Qualität zu achten. 
Ebenso wichtig ist die regelmäßige Reinigung und Pflege 
der Gartenscheren, da sich auf den Schneidflächen nicht 
nur Pflanzenrückstände und Harz ablagern, sondern 
auch Pilze oder Krankheitserreger.  
Die Veranstaltung fand in Kooperation mit dem Frauen-
bund St. Philippus und Jakobus statt. 
 

Bärlauchwanderung – erstes Grün 
des Jahres mit bärigen Kräften 

 
Eva Brath vom Umweltgarten in der 
Wiesmühl empfing uns bei etwas un-
wirtlichem Wetter und informierte zu-
nächst über die Entstehung und die 
Ziele sowie die verschiedenen Projekte 
des Umweltgartens. Nachdem ein kräf-
tiger Regenschauer abgezogen war, 
wanderte die Referentin mit den Teil-
nehmern durch die Alzauen und gab 
wichtige Tipps zum Erkennen, Sam-
meln und Verarbeiten von Bärlauch. 
Zum Abschluss durften die Teilnehmer 
den Bärlauch im Aufenthaltsraum des 
Umweltgartens zu einem leckeren Auf-
strich verarbeiten und selbstverständ-
lich auch gleich verkosten.  
Fazit: Der Umweltgarten in Wiesmühl ist 
immer einen Besuch wert. 
 

Besichtigung Kurgärtnerei  
in Bad Füssing 
 
Gemeinsam mit der Alzheimer Gesellschaft wurde im Mai 
die Kurgärtnerei in Bad Füssing besucht. Nachdem uns 

der Gärtnermeister während 
der Führung durch die impo-
santen und mit modernster 
Technik ausgestatteten Ge-
wächshäuser mit interessanten 
Daten und Fakten versorgt 
hatte, gab es im Anschluss 
noch die Gelegenheit, einer 
Floristin über die Schulter zu 
schauen sowie an einem Vor-
trag über das Anlegen von 
Hochbeeten teilzunehmen. Nach dem Mittagessen 
konnten sich die Teilnehmer die Füße durch den weitläu-
figen Kurpark mit seinem Heilkräutergarten vertreten.  
Bad Füssings Grünanlagen begeistern Blumenliebhaber, 
vor allem aber sind sie blühende Medizin fürs Auge und 
Balsam für die Seele. 

Fahrt zur Landesgartenschau Freyung 
 
Im Juli bot der Gartenbauverein zusammen mit dem 
Frauenbund St. Philippus und Jakobus eine Fahrt zur 
höchstgelegenen Landesgartenschau Bayerns nach Frey-
ung an. Eine kleine Gruppe nahm an der Fahrt teil und 
konnte sich an der angebotenen Blütenpracht in den 
Gärten am Burgberg und Geyersberg sowie an den be-
eindruckenden Ausblicken in die Weiten des Böhmerwal-
des erfreuen.  
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Kräuterbuschen zum Hochfest 
„Mariä Himmelfahrt“ 
 
Die Kräuterbuschen erfreuen sich bei den Altöttingern 
sowie bei den auswärtigen Besuchern großer Beliebtheit. 
Das Engagement des Gartenbauvereins Altötting wird 
sehr geschätzt. Mit Hilfe von fleißigen Sammlerinnen, 
Helfern und Helferinnen beim Binden der Blumen kam 
wieder eine ansehnliche Summe von Kräuterbüscherl zu-
stande. Diese wurden gegen einen kleinen Unkostenbei-
trag abgegeben. 
Der Erlös wurde im Rahmen der Jahresabschlussveran-
staltung als Spende an folgende Empfänger abgegeben: 

Musikkapelle, Vorsitzender Tobias Iglhaut – Unterstützung 

für die neu gegründete Bläserklasse 

Franziskushaus, Johannes Erbertseder, Vorstandsvorsitzen-

der der Stiftung des Seraphischen Liebeswerks Altötting – 

Anschaffung neuer Spielgeräte für die neue Wohngruppe 

„Krümel“ 

Panorama, Hubert Schlederer, Vorsitzender der Panorama-

stiftung für die Unterhaltung des einmaligen Kulturgutes 

Panorama 

Dr. med. Stefan Vlaho, Chefarzt Zentrum für 

Kinder- und Jugendmedizin für Therapiegar-

ten für Kinder mit Entwicklungsstörungen 

 

Panorama – Flora & Fauna 
im Heiligen Land 
 
Im September bot der Obst- und Gartenbau-
verein eine Führung durch das 1902 - 1903 
errichtete Panorama an. Dr. Gabriele Koller 
informierte fundiert über Entstehung, Ge-
schichte und Werdegang des Kunstwerks 
und wies auf Details hin, die dem Betrachter 
auf den ersten Blick verborgen bleiben.  
 

Altöttinger Kirta  
 
Der Obst- und Gartenbauverein war auch 
2023 wieder beim Handwerker- und Brauchtumsmarkt 
im Rahmen der Altöttinger Kirta mit einem eigenen 
Stand vertreten. Mit der im Vorjahr neu erworbenen 
Obstpresse wurde frisch gepresster Apfelsaft angeboten. 
Die Besucher hat’s gefreut und kamen zahlreich zum Pro-
bieren.  

„Süße Leckereien“ 
 
Bea Heigl kreierte Anfang Dezember wieder 
süße Leckereien – eine ideale selbstgemach- 
te Geschenkidee. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie  
auf unserer Homepage:  
www.gartenbauverein-altoetting.de 
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Nachdem der Burgkirchner Verein noch immer eine Klein-

gartenanlage verwaltet, sehen wir unsere vornehmste Auf-

gabe im Umwelt- und Naturschutz, in der Artenvielfalt und 

der Nachhaltigkeit. Dazu hier ein paar Beispiele von unse-

rem Einsatz für eine „gesunde und lebenswerte Natur“: 
 

Vortrag 27.02.2023:  
Alois Schrögmeier, ehem. 
Kreisvorsitzender  
Dingolfing – Landau 

„Was Opa noch wusste! Altes 

Gärtnerwissen neu entdeckt“ 
(Naturbeobachtung, Bodenpfle- 
ge, Pflanzenauswahl, Sortenwahl 
bei Obst und Gemüse, Gewin-
nung von Saatgut, Pflanzenge- 
sundheit, Gartenweisheit, und Bauernregeln, Zeiger- 
pflanzen. Mit viel Humor und Fachwissen begeistert 
Schrögmeier die zahlreichen Besucher. 
 

Der Neophyt das Einjährige Berufkraut ist 
ein Überlebenskünstler! 
Zu Mariä Himmelfahrt, wenn es um die Kräuterbuschen 
geht, fällt es wieder besonders auf. Wo im vorigen Jahr 
großflächig der Rainfarn, Baldrian, Dost und Johannis-
kraut blühten, ist nur noch das Einjährige Berufkraut so-
weit das Auge reicht. So auch an der Alz, im Bereich 
Gendorf, aber nicht nur da, auch im Forst, überall macht 
sich das Berufkraut breit. 

Steckbrief des Einjährigen Berufkraut 
Einjährige Pflanzen keimen, wachsen 
und blühen innerhalb eines Jahres. 
Durch Versamen können sie sich erhal-
ten und wieder am selben Standort er-
scheinen. Manche „wandern“ so durch 
den Garten und „erfreuen“ uns immer 
an neuen Standorten.  

Achtung, das Berufkraut ist ein Neophyt und sehr invasiv: 

Bitte ausreißen und über die Kompostierung entsorgen, 

bevor unsere ganze Landschaft vom Berufkraut über-

wuchert wird! 
 
So wird Ihr Naturgarten hitzerobust 
Es ist heiß, es ist staubtrocken. Darauf müssen sich die 
Menschen in den Sommern der kommenden Jahre ein-
stellen und auch in ihren Gärten darauf reagieren.  

Dr. Angelika Nelson, Biologin beim Landesverband für 

Vogel- und Naturschutz in Hilpoltstein, gibt Tipps, wie 

Ihr Garten klimarobust wird: 
 „Naturnahe Gärten erfüllen als Trittstein-Biotope eine 
wichtige Funktion für die Artenvielfalt und überbrük-
ken Entfernungen zwischen geeigneten Lebensräu-
men. Wir Menschen erhalten eine kühle Oase an 
heißen Sommertagen“. 
Den Boden vor Austrocknung schützen ist wichtig für 
einen naturnahen Garten, der Klimaschwankungen 

widersteht. Wassersparend sei es, wenn man den Rasen 
höher stehen lässt oder – noch besser – im Frühjahr eine 
Blumenwiese angelegt hat.  
Heimische, standortgerechte und insektenfreundliche 
Stauden sind wichtig in einem hitzerobusten Naturgar-
ten. Sie sind schön und pflegeleicht, ihre Pollen und der 
Nektar schmecken vielen Schmetterlingen, Wildbienen 
und anderen Insekten.  
 
Ein Teich im Garten verdunstet Wasser und kühlt so seine 
Umgebung, keine Schottergärten anlegen, und keine Ga-
bionen, Steine speichern Wärme, so dass es bei ohnehin 
hohen Temperaturen im Sommer noch heißer wird. 
Der Rasen sollte nicht zu kurz gemäht werden, er ver-
brennt in der Sonne. Keinen Mähroboter einsetzen, zum 
einen, weil dieser den Rasen ohnehin zu kurz schneidet 
und weil er Igel und Vögel tötet. Wer eine Blumenwiese 
gesät hat, mäht diese bestenfalls zweimal im Jahr, aber 
nicht auf einen Schlag, sondern in einer Staffelmahd, 
damit Blüten für die Insekten bleiben. 
Auch beim Gießen können Fehler gemacht werden, der 
Garten soll morgens und abends bewässert werden „ge-
zielt gießen“, aber ausreichend: Das Wasser am besten 
aus der Regentonne, es sollte die Wurzeln der Pflanzen 
und tiefere Bodenschichten erreichen. 
 
Naturerlebnisse im Umweltgarten 

Ferienprogramm 17.08.2023 
Im Umweltgarten 
Wiesmühl gab es für 
Kinder im Rahmen des 
Ferienprogramms des 
Gartenbauvereins al-
lerhand zu bestaunen. 
Christa Weiss vom 
Umweltgarten zeigte 
am Forschungsteich 
geheimnisvolle Teich-
bewohner, streifte mit 
den Kindern durch 
blühende Wiesen, 
schlich mit ihnen 
durch die Hecke, um verschiedene Früchte und Blätter zu 
begutachten, Schmetterlinge zu erkennen und am Bie-
nenschaukasten das Innenleben eines Bienenstockes zu 
besichtigen. Vor allem die Unterwasserwelt faszinierte 
die Kinder, so Auge in Auge mit Waller und Hecht, das 
sieht man nicht jeden Tag. 
Höhepunkt für die Kinder war das Basteln eines „Holler-
pfeiferls“ mit anschließendem Pfeifkonzert. In der freien 
Zeit probierten die Kinder den Barfußpfad oder die Fühl-
kisten, ein gelungener Nachmittag unter der Leitung von 
Doris Erber.  
 

www.gartler-burgkirchen.de

Gartenbauverein e.V. Burgkirchen a.d.Alz

Wir brauchen Grün,  

je wilder, je bunter,  

je vielfältiger, des
to besser!  

Ilse Aigner
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Landesgartenschau 
22. Juli 2023 
in Freyung 
Mit dem Radl waar ma ned do, sondern mit’m Bus, 
g’fahrn hat uns wia oiwei da Huber von Kirchweidach. Es 
war eine kleine, aber feine Gartenschau im Bayerischen 
Wald. 
„Ham ma weit eine g’schaut in’s Land“, d’rum braucht’s 

gar net so langweilig schaun meine Herren“ 
 

15. August 2023 - der 
große Frauentag 
Zu Mariä Himmelfahrt „dem 
großen Frauentag“ wurden 
traditionell die Kräuterbu-
schen gebunden und in St. 
Pius gegen eine Spende wei-
tergegeben. Der Erlös wird für 
den Blumenschmuck in der 
Kirche verwendet.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Eine hohe Wasserqualität ist für uns alle  
lebenswichtig, deshalb müssen besonders 
die „VerbRAUCHER“ sorgfältig „mit unse-
rem Wasser“ umgehen 
Eine Kippe enthält 2mg Nikotin, ab 0,5mg werden Tabak-
abfälle als gefährlich eingestuft. Eine einzige Kippe reicht, 
um 40L Wasser zu verseuchen. Überall liegen Kippen, im 
Rinnstein, unter Sitzbänken, auf Parkplätzen. Vor Banken, 
Geschäften, Großmärkten, auf Spielplätzen, in Wald und 
Flur, eigentlich überall. 

 In Berlin werden jährlich mehr als 9.000 Kinder behan-
delt, weil sie achtlos weggeworfene Zigaretten bzw. Kip-
pen verschluckt haben.

Das Pflanzenschutzgesetz 
Im Haus- und Kleingarten dürfen nur Pflanzenschutzmit-
tel angewandt werden, die für die Anwendung durch 
„nichtberufliche Anwender“ (Hobbygärtner) zugelassen 
sind. Pflanzenschutzmittel dürfen auf Freiflächen nur ein-
gesetzt werden, wenn diese gärtnerisch genutzt werden. 
Gärtnerisch genutzt werden auch Haus- und Kleingärten, 
nicht jedoch Wege, Hauseinfahrten, Böschungen oder 
sonstige befestigte und unbefestigte Freilandflächen. 
Gewässerschutz: in oder unmittelbar an oberirdischen 
Gewässern dürfen keine Pflanzenschutzmittel verwendet 
werden. Was viele noch nicht wissen oder einfach igno-
rieren: Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf  
Bürgersteigen, Gehwegen, Hofflächen, Zufahrten oder 
ähnliches ist durch das Pflanzenschutzgesetz streng ver-
boten. Dieses Verbot gilt auch für sogenannte Hausmit-
tel, wie z.B. Essigreiniger oder Salzwasser. Bei nicht 
zulässigem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln droht ein 
Bußgeld bis zu 50.000 €. 
 
 

Zur 120-Jahr-Feier wurden wir  
mit Geldspenden überrascht 
Spender sind der Bezirksver-
band Oberbayern, Kreisverband 
Altötting, die Gartenbauvereine 
Altötting, Neuötting, Töging, 
Marktl-Stammham und Kirch-
weidach. Wir pflanzten einen 
Wildapfel sowie einen Berg-
ahorn. Die Bäume wurden mit 
den entsprechenden Schildern 
versehen. Wir ham de „Baam“ im 
Winter fotografiert, weil mit de 
Blattl, woaß a jeder glei, wos 
wos is, so muaß ma rat’n.  
 
 
 

Unsere gemeinsame Muter Natur 

zeigt ihren Kindern immer deutlicher, 

dass ihr der Geduldsfaden gerissen ist.
 

Dalai Lama

Denkt mal drüber nach...
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Gartenbauverein Erlbach e.V.

Bei der Faschingsgaudi in der 
Gaststube beim Prostmeierwirt 
wurde die Faschingszeit in Erl-
bach eingeleitet, begleitet von 
verschiedenen Aufführungen 
und Musikern. 
  
2023 gab es wieder den allseits 
bekannten Osterbrunnen, ge-
meinsam gestaltet mit dem 
Frauenbund. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jugendgruppe brachte den geschmückten Maibaum zum Kindergarten zurück und 
stellte unter vielen Zuschauern den Baum auf. 

Anschließend wurde von den Kindergartenkindern ein Bändertanz durchgeführt. 
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Der jährliche Tagesausflug ging nach Freyung zur Landesgartenschau. 
 

Unser 3-Tages-Ausflug führte uns über Abensberg mit Brauereiführung nach Würzburg 
zum Stadtfest und nach Veitshöchheim zum Rokokogarten. 

 

Zum Abschluss des Jahres war der Gartenbauverein mit Jugendgruppe am 3. Wintermarkt 
in Erlbach beteiligt. 

Der Gartenbauverein Erlbach wünscht Euch allen ein erfolgreiches  

und ertragreiches Jahr 2024!
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Das Jahr 2023 im GBV Feichten 

Gartenbauverein Feichten

Das Programm 2023 des Gartenbauvereins Feichten be-
gann mit der Frühjahrsversammlung im Gasthaus Feich-
ten. Bei der Versammlung konnten wir viele Feichtner 
Kinder begrüßen, die am Malwettbewerb des Kreisver-
bandes „Mein schönstes Naturerlebnis“ teilgenommen 
haben. Alle bekamen ein kleines Geschenk des Vereins 
für die Teilnahme. Den drei Ortssiegern wurden die Preise 
des Kreisverbands, je eine Familieneintrittskarte für den 
Waldwipfelweg Sankt Englmar, überreicht. Als Vortragen-
der war Herr Helmut Wolfertstetter, Europameister im 
„Vogelzwitschern“, zu Gast mit dem Thema „Unsere Vo-
gelwelt“ und sorgte für eine heitere Stimmung bei Jung 
und Alt. Zur Hauptversammlung wurde auch die gestif-
tete Picknickbank für den Spielplatz in der Fichtenstraße 
aufgestellt.  

Im Mai folgte ein Tagesausflug nach Attl und Wasser-
burg. Zuerst besuchten wir die Gärtnerei der Stiftung 
Attl. Vom Kreisvorsitzenden des Landkreises Rosen-
heim und Gärtnermeister Rainer Steidle erhielten wir 
eine umfangreiche Führung durch die Gewächshäuser 
und Felder der Gärtnerei. Den Teilnehmern brachte er 
dabei die Philosophie und Geschichte der Stiftung Attl 
und deren Gärtnerei sowie auch Wissenswertes und 
Informatives zum Gärtnern zu Hause näher. Er führte 

das richtige Topfen mit 
Schafwolle und EM prak-
tisch vor und beantwor-
tete zahlreiche Fragen 
rund ums Gärtnern. Im 
Anschluss ging es weiter 
nach Wasserburg mit 
einer Führung durch die 
Altstadt, wo man den 
Tag je nach Belieben ge-
mütlich ausklingen ließ. 

Mitte September stand 
ein Besuch bei Rosa und 
Josef Gillhuber in Babens-
ham auf dem Programm. 
Das Ehepaar hat über 
viele Jahre ein Gartenparadies geschaffen. Einen um-
fangreichen, zertifizierten Naturgarten, der in verschie-
dene Bereiche unterteilt ist. Vom Alpinum über 
Schwimmteich bis zum Nutzgarten, bei der Führung 
durch den Garten zeigten sich immer wieder neue An-
sichten. Zum Abschluss konnte man schließlich noch 
über eine riesige Sammlung von Hauswurzen staunen, 
der großen Leidenschaft von Rosa Gillhuber (ca. 900 
Töpfe, alle namentlich gekennzeichnet). 



Im Ferienprogramm ging es mit dem Rad bei strahlen-
dem Sonnenschein zum Huber-Hof nach Brunnthal. Bei 
einer Führung von Andrea und Georg Maier über ihren 
Hof erzählten sie den Kindern Wissenswertes zur Vergan-
genheit des Hofes und der Landwirtschaft. Es wurden der 
Bullenstall und die Gänse besucht, sowie Getreide- und 
Kartoffellager besichtigt und die dahinter steckende Tech-
nik erklärt. Ein Probesitzen auf dem Traktor durfte natür-
lich nicht fehlen! Nach einem Quiz über den Hof und einer 
Brotzeit ging es gestärkt wieder mit dem Rad zurück.  

 
 
 
 
 
 
 

Zu Erntedank bauten auch in 
diesem Jahr Gartenbauverein 
und Pfarrgemeinderat in der 
Pfarrkirche einen prächtigen 
Erntedankaltar und weiteren 
Kirchenschmuck auf.

Beim Frühschoppen des Musikvereins Feichten bot der 
Gartenbauverein eine Obstausstellung mit Obstbaum-
sammelbestellung an. Über 45 Apfel- und Birnensorten 
konnten angesehen und probiert werden, auch zahlrei-
ches Informationsmaterial zum 
Mitnehmen lag bereit. Das Schau-
obst stammte dabei von nur zwei 
Höfen aus der näheren Umge-
bung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Abschluss des Jahresprogramms war ein 
Vortrag von Frau Julia Stummer zum Thema: 
„Wie fertige ich einen gesteckten Tischkranz?“ 
im Cafe Sonnseitn. Dabei steckte Frau Stummer 
einen Tischkranz mit Materialien 

aus dem heimischen Garten und gab da- 
bei viele Tipps und Tricks zum Selberma-
chen für zu Hause.  
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Auch im vergangenen Jahr hat die Jugend des Garten-
bauvereins in Haiming wieder einen Maibaum auf-
gestellt. Unbeeindruckt von den Irritationen um den 
Raub des Maibaums so kurz vor dem Aufstelltermin, lie-
fen die Vorbereitungen des Gartenbauvereins in ge-
wohnter Weise. Die Frauen des Vereins kümmerten sich 
um die Bestückung der Kuchen- und Tortentheke und 

um einen adäquaten Blumenschmuck auf den Tischen. 
Es zeigte sich als Vorteil, bereits um 12 Uhr mittags ein 
Mittagessen anzubieten, das der Kellerwirt zubereitet 
hat. Dank des schönen Wetters füllten sich bereits nach 
dem Sonntagsgottesdienst die Plätze. Das zünftige Spiel 
der Niedergerner Blasmusik tat ein Übriges zum Wohl-
befinden der Gäste.

Obst- und Gartenbauverein Haiming-Piesing-Niedergottsau e.V.

Gegen 13 Uhr trafen dann die 
Jugend des Vereins und die 
Piesinger Maibaumdiebe mit 
dem Maibaum am Festplatz 
ein. Nachdem die Zunftzei-
chen und der Baumschmuck 
am Baum befestigt waren, 
ging es, unter fachkundigen 
Anweisungen von Albert 
Hofer, zur Sache. Routiniert 
legten die Burschen Hand an 
und brachten den Baum auf 
traditionelle Weise mit Schwai-
berl in die Senkrechte. jop

Mit „Irxenschmalz“ und Schwaiberl 

stellten die Burschen den Maibaum auf.

Bereits zur Mittagszeit waren die Plätze gut gefüllt. Die Niedergerner Blasmusik 

verstand es wie gewohnt, das Maibaumfest mit zünftigen Klängen zu begleiten.

Nach getaner Arbeit gab es noch das obligatorische Gruppenfoto mit allen  

Aktiven, die beim Maibaumaufstellen mitwirkten.Fotos: Josef Pittner

Brauchtumspflege im Niedergern
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Die schon öfters in der Vergangenheit geäußerte Anre-
gung, beim Dorfladen eine Sitzmöglichkeit zu schaffen, 
um vor allem Radfahrern, die auf der Durchreise sind, die 
Möglichkeit zu geben, eine Pause einzulegen und ge-
mütlich Brotzeit zu machen. Nebenbei könnten sie im 
Dorfladen ihren Proviant ergänzen für die Weiterfahrt. 
Aber auch für die Einheimischen kann das Brotzeitbank-
erl dazu einladen, sich nach dem Einkauf im Dorfladen 
für einen kurzen Ratsch Zeit zu nehmen. Es ist mehr als 
lobenswert, dass Konrad Mühlbacher, Vorsitzender des 
Gartenbauvereins, die Anregung aus der Bevölkerung 
aufgegriffen hat. Mit klaren Vorstellungen über die Ge-
staltung der Sitzgruppe wandte er sich an Sepp Rau-
schecker, der das 
Holz lieferte und 
Marco Hofer, der in 
seiner Schreinerei 
Tisch und Bänke 
nach Plan fertigte. 
Kaum war die Sitz-
gruppe aufgestellt, 
wurde sie nicht nur 
von Einheimischen 
in Beschlag ge-
nommen. jop

Obst- und Gartenbauverein spendiert Sitzgruppe beim Dorfladen

In fröhlicher Runde hat der Gartenbauverein 

mit Mitgliedern der Vorstandschaft das  

„Brotzeitbankerl“ gebührend eingeweiht. 

Auch Bürgermeister Beier schaute kurz  

vorbei und überzeugte sich von der Zweck-

mäßigkeit der Sitzgruppe an dieser Stelle. 
 

Zwei Radfahrer nutzen die Sitzgruppe für eine 

kurze Rast und waren voll des Lobes.

Forstwirt Baron Felix von Ow erklärt  

den Schulkindern, was beim Pflanzen 

der Setzlinge zu beachten ist.

Auch OGV-Vorstand Konrad Mühlbacher 

half tatkräftig mit. 

 

Unterhalb des Salzach-Damms wurde 

eine von den Schülern gestaltete Info-

tafel zum Schulwaldprojekt aufgestellt.

Fotos: Verein (4), Josef Pittner (4)

Am Schulwald wurden bisher 
über 2100 Bäume gepflanzt 
 
Bei dem auf zehn Jahre angelegten Schulwald-
projekt wurde heuer die 7. Pflanzaktion durch-
geführt, wie immer von der 3. Klasse des 
jeweiligen Jahrgangs. Mit dem Projekt sollte die 
Bedeutung des Waldes für die klimatischen Be-
dingungen auf der Erde bei den Schülern ins 
Bewusstsein gerückt werden. Darum fließen in 
der schulischen Vorbereitung auf die jährlichen 
Pflanzungen am Schulwald wertvolle Informa-
tionen der weltweiten Initiative „Plant for the 
Planet“ ein. Das Projekt ist eine Kooperation 
von Schule, Gemeinde und Gartenbauverein. 
Fachlich begleitet wird es vom Grundeigentü-
mer und Forstwirt, Freiherrn Felix von Ow, der 
auch die Setzlinge bereitstellt und Peter Fasten-
meier, örtlicher Ansprechpartner von „Plant for 
the Planet“. jop

70% der Schulwaldfläche sind bereits bepflanzt. 

In den folgenden drei Jahren wird die restliche 

Fläche mit jeweils ca. 300 Bäumen gepflanzt.

Die Kinder der 3. Klasse mit der 

Lehrerin Tamara Hofbauer, 2. vl. 

und den Helfern.

Die Kinder der 4. Klasse halfen 

beim Nachpflanzen.
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Grüß Got in Halsbach

Gartenbauverein Halsbach e.V.

Familiennachtwanderung im Mondschein. Start und Ziel 

beim Eder mit anschließendem Zusammensitzen am Lager-

feuer mit Stockbrot. 

Wir vom Obst- und Gartenbauverein Halsbach können 
auf ein ereignisreiches Gartenjahr 2023 zurückblicken. 
Zum Wohl der Allgemeinheit wollen wir zur Verschöne-
rung des Dorfes beitragen. Wir haben gearbeitet, gefeiert 
und sind verreist. Unter anderem haben wir mit Kindern 
verschiedene Pflanzaktionen durchgeführt, das Insekten-
hotel an der Kinderkrippe hergerichtet und im Umgriff 
eine insektenfreundliche Blumenwiese ausgesät. Wir sind 
in der Nacht rund um das Halsbachtal gewandert. Im 
Frühjahr haben wir selbst gezogene Sonnenblumen-
Pflanzen ausgegeben, damit sich die Kinder am Garteln 
versuchen konnten. Das seit mehr als 20 Jahren beliebte 
Kürbisschnitzen an Halloween, die Veranstaltung eines 
Sommerfests und einer Herbstfeier, und mit Wengler Rei-
sen haben wir die Landesgartenschau in Freyung mit 
dem Nachbarverein aus Hirten besucht. Sehr gefreut 
haben wir uns über den Erfolg unseres Vorstandsmit-
glieds Josef Spielhofer. Er hat mit Erfolg an der Prüfung 
für Gartenpfleger des Bayerischen Landesverbandes teil-

genommen. Und in tiefer Trauer mussten wir uns von 
zwei langjährigen Vorstandsmitgliedern und Freunden 
verabschieden. Christine Krattinger (59) war viele Jahre 
Schriftführerin und Franz Köpfelsberger (67) arbeitete zu-
nächst als Kassier und trug danach acht Jahre Verantwor-
tung als 1. Vorsitzender. Beide sind an einer Krebserkran- 
kung verstorben.   
Als einer der größten Vereine in Halsbach werden wir 
auch im Jahr 2024 mit verschiedenen Aktionen im Jah-
reslauf aktiv sein. Wir möchten unseren Beitrag dazu lei-
sten, unseren Mitbürgern ihren Lebensraum zu erhalten 
und zu verschönern. Wir möchten den Kindern das Gar-
teln und die Liebe zur Natur näherbringen und bei unse-
ren Veranstaltungen mit Jung und Alt in der Gemein- 
schaft feiern. Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich will-
kommen.     
 
Vorstandschaft Obst- und Gartenbauverein Halsbach 
Wolfgang Antwerpen – 1. Vorsitzender 

Unser Vorstandsmitglied Josef Spielhofer hat die Prüfung 

vom Landesverband mit Erfolg bestanden und darf sich 

jetzt „Gartenpfleger“ nennen. Die Urkunde erhielt er von 

Kreisvorsitzendem Clemens Jobst (links) und Bezirksvorsit-

zendem Michael Luckas. 

Von zwei ehemaligen Vorstandsmitgliedern und guten 

Freunden mussten wir uns verabschieden. Christine Krattin-

ger und Franz Köpfelsberger sind an Krebs verstorben.  

Ein wunderbarer Busausflug mit dem Nachbarverein aus 

Hirten führte zur Landesgartenschau nach Freyung in den 

Bayerischen Wald. Es gab viel zu sehen und viel zu fachsim-

peln.
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Alte Obstsorten im Neubaugebiet 
Baumpflanzung von Gartenbauverein 
und Anwohnern 
 
Als Maßnahme zur Ortsbegrünung im Neubaugebiet im 
Halsbacher Ortsteil Moosen wurden  drei Obstbäume auf 
einer Ausgleichsfläche gepflanzt. Es war eine Initiative 
vom Gartenbauverein und Anwohnern in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Halsbach. Die Anwohner konn-
ten sich ihre „Wunschbäume“ aussuchen, alte Obstsorten 
sollten es sein. Es sind ein Apfelbaum, ein milder „Berner 
Rosenapfel“ und zwei Birnbäume. Eine gute Tafelbirne 
namens „Kolberreutbirne“ und eine große, aromatische, 
saftige Tafelbirne, die „Köstliche von Charneu“.  Auch Bür-
germeister Martin Poschner gesellte sich zu den fleißigen 
Pflanzern. Er dankte den Initiatoren für das Engagement 
zur Ortsverschönerung. Die Anwohner werden die wert-
vollen Bäume hegen und pflegen und freuen sich schon 
auf die Ernte von knackigen Äpfeln und Birnen in ein paar 
Jahren. 

Ein Autoanhänger mit Kürbissen stand für die Halloween-

Aktion bereit. Auch die Vorstandsmitglieder hatten Spaß 

daran. Von links: Marianne Breu, Franz Eberl, Vorsitzender 

Wolfgang Antwerpen, Michaela Hurmer, Susanne Starnek-

ker-Raischl und Josef Spielhofer.  

90 Kinder beim Kürbisschnitzen  
Aktion im Halsbacher Ferienprogramm 
 
Seit vielen Jahren veranstaltet der Obst- und Gartenbau-
verein ein Kürbisschnitzen an Halloween. Es ist ein High-
light im Herbst im Rahmen des Ferienprogramms der 
Gemeinde Halsbach, dieses Mal nahmen 90 Kinder daran 
teil. Schauplatz war der große Parkplatz am Feuerwehr-
haus. Ein Autoanhänger mit Kürbissen stand bereit, 
damit sich jedes Kind seinen Kürbis zum Aushöhlen aus-
suchen konnte. Dann herrschte reger Betrieb an den vie-
len Arbeitstischen. Mit Unterstützung von Vorstands- 
mitgliedern der Gartler und mitgekommenen Eltern oder 
Großeltern entstanden wahre herbstliche Kunstwerke. 
Nach getaner Arbeit fand diese attraktive Veranstaltung 
mit leckerer selbst gemachter Kürbissuppe, Kuchen und 
Tee einen schönen Abschluss.   

Herbstfeier zum Abschluss des Gartenjahres beim Mitter-

wirt. Es gab ein feines Dreigänge-Menü und musikalisch  

servierte die „Piracher Tanzlmusi“ passende Lieder.  

Baumpflanzung am Obstanger im Ortsteil Itsching, von 

links: Josef Spielhofer, Roland Ackermann, Vorstand Wolf-

gang Antwerpen und zwei Nachwuchsgartler. 

Obstbaumpflanzung vom Gartenbauverein und Anwohnern. 

Von links: Bürgermeister Martin Poschner, Gartler Josef Spiel-

hofer, Anwohner Peter Schmidbauer, Gartenvorsitzender 

Wolfgang Antwerpen, Gartler und Anwohner Roland Acker-

mann und der Nachwuchsgärtner Luca Riedl.  

Foto: Spielhofer     

Reger Betrieb herrschte an den Arbeitstischen am großen 

Parkplatz am Feuerwehrhaus. Gartler, Eltern oder Groß-

eltern halfen den Kindern beim Aushöhlen der Kürbisse.  

Fotos: Spielhofer  

Gemütliches Sommerfest in der Gemeinschaft mit Jung und 

Alt unter schattigen Bäumen auf der Waldbühne.   
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www.gartenbauverein-hirten.de

Gartenbauverein Margarethenberg-Hirten e.V.

Kinder aktiv! 
 
Ein fester Bestandteil in unserer Vereinsarbeit sind die  
Bastelnachmittage mit Kindern des Dorfes sowie die Teil-
nahme am Burgkirchner Ferienprogramm. Mit viel Ener-
gie haben sich diesen Herbst wieder Vorschul- und 
Grundschulkinder aus Hirten auf den Weg gemacht. Bei 
einem Spaziergang durch den Wald sammelten wir „Mil-
lionen oder sogar unendlich viele“ Blätter. Soviel  braucht 
man auch, um einen Blätterkranz zu bekommen. Im 
Pfarrheim Margarethenberg wurden dann die Laubberge 
auf den Tischen verteilt und es ging daran, die Blätter ein-
zeln auf einen biegsamen Draht zu stecken. Eine Arbeit, 
die Geduld und Durchhaltevermögen erfordert, zur Un-
terhaltung erzählten die Bastler Witze und sangen Lieder. 
Am Ende wurde die ein Meter lange Laubschlange zu 
einem Kranz gebogen und dieser mit Schleifen und Per-
len verziert.  
 

Seit 2016 hat sich unsere Ferienprogramm-Aktion „Krea-
tiv mit Hammer, Meißel und Säge“ etabliert. Das künst-
lerische Arbeiten mit Ytong-Steinen erfordert einiges an 
Geschick und Vorstellungsvermögen. Am Anfang ist da 
nur ein eckiger Stein, der eine Vielzahl von Möglichkeiten 
bietet. An einem Versuchsstück wird getestet, wie die Be-
arbeitung des Materials geht, dann entstehen nach und 
nach Ideen. 
 

Jedes Jahr haben die Teilnehmer neue Vorschläge, die sie 
umsetzen möchten: Buchstaben, Tiere, Vogeltränken, 
Eulen, Häuser, Herzen und vieles mehr. Am Anfang sind 
die erwachsenen Helfer gefragt, dann geht es ans ge-
meinsame Sägen der Steine und Abrunden der Ecken. 
Nach und nach nehmen die Kunstwerke Gestalt an und 
am Ende wird meist sogar die Zeit knapp und die Eltern 
müssen noch warten, bis die Künstler zufrieden mit 
ihrem Werk sind.  
 
 



27

Busfahrt zur Landesgartenschau 
  
Am dritten Juli-Samstag besuchten wir die höchstgele-
gene Landesgartenschau in Freyung. Bei herrlichem Wet-
ter wurden wir von einer Gästeführerin durch die Vielzahl 
von Gartenlandschaften und das „Blumenmeer“ am Gey-
ersberg begleitet. In Kunst- und Informationsveranstal-
tungen konnte man Ideen rund um Gartengestaltung, 
Natur- und Umweltschutz und klimagerechtes Gärtnern 
sammeln. 
 
Ein großes Thema waren Fledermäuse, Insekten und ge-
schützte Arten sowie die Probleme und Chancen im Na-
tionalpark.  
 
Pflanzenkunde kam natürlich auch nicht zu kurz. Ein Mu-
sikorchester und kulinarische Versorgung trugen zur 
guten Stimmung bei. Viele Beiträge und Anstöße, wie das 
Zusammenleben der Menschen besser werden könnte, 
wurden zum Beispiel am Pfad der Menschenrechte und 
mit einer Friedensglocke präsentiert. 
 
Eine im Geländer integrierte Kugelbahn, Schnitzgelegen-
heiten und manche interaktive Spielgelegenheit wartete 
auf die Besucher. 

Porträt der Silberlinde 
 
Tilia tomentosa ist ein formschöner Baum, der mit sei-
nem unten silbrig schimmernden Blattwerk begeistert. 
Ursprünglich stammt die Silberlinde vom Balkan und aus 
der Türkei. Sie ist an kontinentales Klima angepasst und 
sommerliche Hitze haben ihr ebenso wenig an wie tiefe 
Fröste. Ein idealer Klimabaum für Stadt und Garten. 
 
 
 
 
 

Ortsverschönerung dahoam 
 

Am neu errichteten Hochwasserschutzdamm in Hirten 
wurde von der Gemeinde ein Informationsplatz an der 
Ortseinfahrt geschaffen. Hier brachte sich unser Verein 
mit der Pflanzung einer Silberlinde ein. Diese bekamen 
wir vom Kreisverband als Geschenk zum 100-jährigen 
Vereinsjubiläum 2022 geschenkt. Vielen Dank! 
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www.gbv-kastl.de

Obst- und Gartenbauverein Kastl e.V.

Aktivitäten im Jahr 2023 
 
Das Vereinsjahr 2023 war wieder mit vielen Aktivitäten 
gefüllt. Vor allem unsere Kinder- und Jugendgruppe „Die 
Gartenzwerge“ haben viel unternommen. 
 
Das Jahr startete im März mit dem Obstbaumschneide-
kurs auf unserer Streuobstwiese. Günter Edelmüller vom 
Töginger Gartenbauverein, ein ausgebildeter Baumwart, 
brachte den 20 Teilnehmern den Schnitt von Obstbäu-
men in Theorie und Praxis näher. Auf anschauliche Art 
anhand von Bildern und eines Modells ging er erst auf 
die Grundlagen ein. Danach wurden Schneidgeräte aus-
geteilt und das Erlernte wurde in der Praxis umgesetzt. 

 
Im Juli gab es dann einen 2. Teil, bei dem der Sommer-
schnitt vermittelt wurde. Dieser Kurs wurde von Bernhard  
Lammer, unserem angehenden Baumwart, gehalten. 
 
Im Mai gab es einen neuen Programmpunkt: Der musi-
kalische Frühschoppen. Im gut besuchten Spirkl-Saal 
wurden die Besucher von jungen Kastler Musikanten gut 
unterhalten. Durchs Programm führten Helga Thurner 
und Waltraud Grünwald, auch bekannt als „Drent und 
Herent“. In einer Pause wurden die Kastler Gewinner des 
Malwettbewerbs ausgezeichnet. 

Die geehrten Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung 

im September 2023

Baumschneidekurs mit Günter Edelmüller im März 2023

Der Baumschneidekurs im Sommer 2023

Die jüngsten Musiker beim musikalischen Frühschoppen  

im Mai 2023
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Am Vatertag machten wir uns auf zu einer Radltour ins 
Holzland. In Perach konnten wir beim Dorffest ver-
schnaufen und uns stärken, bevor es wieder zurückging. 
Unser Sommerfest im Juni konnte bei schönstem Som-
merwetter gefeiert werden. Die vielen Besucher wurden 
wieder mit Steckerlfisch, Braten, Gegrilltem usw. ver-
wöhnt. Für die Kinder war eine Hüpfburg aufgebaut, die 
immer belagert war. 
 
Im September trafen wir uns zur Hauptversammlung, um 
auf das vergangene Vereinsjahr zurückzuschauen. Im An-
schluss hielt Peter Gasteiger aus Gars einen Vortrag zum 
Thema „Räuchern mit Kräutern – Altes Grundwissen neu 
entdeckt“.  
 
Im Herbst konnte an vier Samstagen Saft gepresst wer-
den. Wegen der geringen Ernte war der Arbeitsaufwand 
überschaubar. Einen 5. Termin mussten wir sogar ausfal-
len lassen. 
 
Im November fand wieder unser Hoagart als Jahres-
abschluss statt. Volksmusiker aus dem Umkreis spielten 
auf und Marco Kessler führte humorvoll durch den 
Abend. 
 
 
„Die Gartenzwerge“ 
 
Unsere Gartenzwerge sind der aktivste Teil unseres Ver-
eins. Unter der Leitung unseres 2. Vorstands Manfred 
Schmelz gab es wieder viele Aktionen: Baumpflanzen, 
Saftpressen, Essbare Kräuter, Molkereibesuch, Bienen 
und Honig und vieles mehr. Der Höhepunkt war die  
Alpakawanderung in Haiming. 
 

  

Alpakawanderung der Gartenzwerge in Haiming

Kartoffelernte der Gartenzwerge im September 2023
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www.kirchweidach.de/gbv

Verein für Gartenbau und Landespflege Kirchweidach e.V.

Die Jahreshauptversammlung war im Saal des Gasthofs 

„Zur Post“ mit ca. 120 Personen wieder sehr gut besucht.

Für die Renovierung der Kirchenorgel überreichte Georg Osl 

an die Kirchenverwaltung eine Spende von 2000,- €.

Bgm. Robert Moser und Gartler Chef Georg Osl begrüßten 

wieder mehr als  80 Helfer zur Dorfsäuberungsaktion.

Mit über 20 Teilnehmern war der Strauch- und Rosen-

schnittkurs mit Günter Edelmüller wieder ein voller Erfolg.

„Altes Heilwissen neu belebt“, unter diesem Motto infor-

mierte Bianca Ertl über die „Hausapotheke der Natur“.  

Beim Oldtimerfrühschoppen wurden die vielen Besucher 

aus Nah und Fern mit frisch gebackenen Kiache verwöhnt.

Eine abwechslungsreiche Radltour führte von Ostermie- 

thing über Haigermoos und Franking zum Ibmer Moor.

Fahrt mit der Eisenbahn nach Landshut zur historischen  

Fürstenhochzeit, alle Teilnehmer waren hellauf begeistert.
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„Kräuterzauber“ beim Ferienprogramm, ein gelungener und 

interessanter Nachmittag, der wie im Fluge verging.

Ein großes Ereignis war am Fest Mariä Himmelfahrt die 

Waldmesse  mit  Kräuterbuschenweihe in Hochholzen.

Interessant war für alle Teilnehmer die Führung durch die 

große Obstanlage der Familie Blank in Molbaum bei Otting.

Bei idealem Wetter war die gemütliche Wanderung von  

Zipfhäusl zum Söldenköpfl für alle ein schönes Erlebnis.

Der Jahresausflug ging nach  Ljublijana. U.a. standen eine 

Stadtführung und eine Bootsfahrt auf dem Programm. 

Bei einem Abstecher nach Postojna wurden auch die größ-

ten und schönsten Tropfsteinhöhlen Europas besucht.

Die Kindergartenkinder kamen wieder zum Obstpressen 

und erfuhren dabei den Weg vom Obst bis zum Apfelsaft.

Am Kirchweidacher Leonhardiumritt beteiligte sich der  

Gartenbauverein mit einem schön gestalteten Festwagen.  

Obst- und Gartenbauverein Kirchweidach, da war 2023 wieder allerhand geboten
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www.gbv-marktl-stammham.de

Verein für Gartenbau und Landespflege Marktl-Stammham e.V.

Teilnahme mit 11 Personen vom Gartenbauverein 

Marktl/Stammham an der ILE-Holzland-Inntal-Aktion 
„Streuobst für alle“  
mit den Gartenbauvereinen der Gemeinden:  
Erlbach, Geratskirchen, Perach, Pleiskirchen, Reischach, 
Winhöring, unter der Leitung von der  
Umsetzungsmanagerin Stephanie Lambert

Familienwanderung    
Neuötting Bräuhausgasse (Nähe Stadtwall) zum schön 
angelegten Rundweg am Umgehungsgewässer mit  
attraktivem Spielplatz am Bärenbach

Neuer Gartenkids 
Kinder-Hochbeet-Platz  
mit Wiesenblumen im Vordergrund  
neben Pausenhofeinfahrt zur Grundschule Marktl 
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Apfelpflücker in den 
Monaten August und 
September ausleihbar  
 
Ab 1. August bis Ende September 
stellt der Gartenbauverein auf 
der Streuobstwiese Marktl  am 
Bienenhaus einen Apfelpflücker 
zum schonenden Äpfelpflücken 
für die Allgemeinheit zur Ver-
fügung. 
 

Infos z.B.:  
 
Jahresprogramm, Ausflüge, Aktivitäten, Kindergruppe, Ausleihgeräte,  
Baumwarte, Beitrittserklärungen usw. finden Sie auf der Homepage: 
https://www.gbv-marktl-stammham.de 
oder über QR-Code bitte mit Handy-Foto anklicken 

Obst-/Süßmostpressen  
 
nach Terminvereinbarung bei Familie Fuchs in Schlehaid 49, 84533 Marktl-Marktlberg  
Tel.: 08678 747699. Es dürfen auch Nichtmitglieder ihr Obst pressen lassen. 
3 l Abfüllbeutel mit dazugehörigen Karton können hierfür erworben werden. 
 

 

Familien-Fahrradausflug 
 
Von Marktl – Stammham – Julbach – Kirchdorf - Simbach 
über den Inndammradweg zurück wieder nach Marktl, 
ca. 40 km 

 

4-Tagesfahrt an den Gardasee  
 
mit 39 Personen 

Ausflüge: 
 
Tagesfahrt: Kloster Andechs und Ammersee mit 45 Personen 
 

Halbtagesfahrt zum Christkindlmarkt nach Landshut   
mit Möglichkeit zum Einkaufsbummeln in der Alt- und Neustadt mit 54 Personen
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www.gartenbauverein-mehring.de

Obst- und Gartenbauverein Mehring e.V.

Baumschneidekurs  
mit Günter Edelmüller  
Als erster Programmpunkt im Jahr 2023 fand am 25.03. 
der Baumschneidekurs mit Günter Edelmüller auf der 
Streuobstwiese in Hintermehring statt. Etwa zwanzig  
Interessierte nahmen teil. 

Pflanzentauschbörse  
Der OGV-Mehring organisierte 2023 die 2. Pflanzen-
tauschbörse in Mehring. Diesmal fand sie am 06.05. im 
Ortsteil Öd statt. Da die Pflanzentauschbörse gut ange-
nommen wird, soll sie fester Bestandteil im Jahrespro-
gramm werden.  
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Jahresausflug zur Landesgartenschau 
nach Freyung  
Der Jahresausflug fand am 17.06. zur Landesgartenschau 
nach Freyung statt. Der Bus war voll besetzt und es fuh-
ren erfreulicherweise auch viele Familien mit Kindern mit. 
Bei der Rückfahrt wurde noch im Gasthaus Schütz in Mal-
ching eingekehrt.  
 

KSK-Jubiläum  
Für das KSK-Jubiläum in Meh-
ring fertigte die Vorstand-
schaft die Blumengestecke 
für die Schmückung der Ver-
anstaltungshalle an.  
 

Kinderferienprogramm  
Das Kinderprogramm fand am 18.08.23 unter dem 
Motto: „Abenteuer im Priessenthal mit märchenhafter 
Schnitzeljagd“ statt. 15 Kinder nahmen das Angebot 
gerne an.  
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www.gbv-neuötting.de

Gartenbauverein Neuötting e.V.

Nach einer langen Corona-Pause nahmen wir in Neu-
ötting mit neuem Schwung unsere Aktivitäten wieder 
auf. Zu Beginn des Vereinsjahres konnten wir mit einer 
Betriebsbesichtigung am 24. Mai 2023 bei der Gärtnerei 
Högner starten. Um die 20 Mitglieder haben einen kurz-
weiligen Einblick in die Geschichte der Gärtnerei erhal-
ten. Viele interessante Details und Tipps konnten wir 
mitnehmen. Hr. Högner nahm sich eine gute Stunde für 
uns Zeit. Im Anschluss wurden wir auf einen Sommer-
spritzer eingeladen und ließen den Besuch mit Kaffee 
und Kuchen ausklingen.  
    

Auch in diesem Jahr haben sich die Mitglieder des Gar-
tenbauvereins Neuötting an der Gestaltung eines Blu-
menteppichs beteiligt. Früh am Morgen wurden die 
Blüten gelegt, mit einem sehr schönen Ergebnis.  
  

Karin Rabenseifner hat uns bei einem Vortrag am 16. Juni 
2023 einen tiefen Blick in ihren Garten erlaubt. Im Rah-
men einer Versammlung des Gartenbauvereins Neu-
ötting konnten gut 35 Anwesende Palmen und Exoten 
mitten in Altötting bestaunen. Der Garten lädt auf ca.  
700 qm Grundstückfläche zum Bewundern ein, mit Pflan-
zen, die selbst im Botanischen Garten in München nicht 
zu sehen sind. Durch viel Arbeit und Mut zum Experimen-
tieren hat sich das außergewöhnliche Schmuckstück 
über Jahre entwickelt.   
     
Am 8. Juli 2023 haben wir einen Bus-Ausflug zur Landes-
gartenschau in Freyung unternommen. An einem heißen, 
sonnigen Tag machten sich insgesamt 46 Personen auf 
den Weg, um die höchstgelegene Landesgartenschau 
Bayerns zu erkunden. Unsere Reise begann mit einer an-
genehmen Busfahrt, die etwa zwei Stunden dauerte.  

Trotz der Hitze und der intensiven Sonne genossen wir un-
seren Aufenthalt auf der Landesgartenschau in vollen 
Zügen. Das Gelände ist zweigeteilt und überschaubar. Es 
war eine wunderbare Gelegenheit, sich auszuruhen, mit-
einander zu plaudern und die Eindrücke des Tages zu teilen.  



Am Samstag, den 15.07.2023 
trafen sich bei 35 Grad Hitze 7 
Vereinsmitglieder des Garten-
bauvereins Neuötting, um den 
Verein beim „Städtebeben“ von Alt- und Neuötting zu 
präsentieren.  
 
Dult-Auszug Neuötting  

Das Angebot für das Ferienprogramm des Gartenbauver-
eins Neuötting war nach Veröffentlichung gleich aus-
gebucht. Die tolle Bastelidee von der Familie Rabenseifner, 
ein Bilder-Mobile aus Schwemmholz, kam sehr gut an. Alle 
15 Kinder kamen pünktlich und bastelten motiviert eine 
gute Stunde lang. Im Anschluss wurde gleich eine Grup-
penaufnahme von den Teilnehmern gemacht, Abzüge be-
sorgt und an den Werkstücken befestigt.  
Beim anschließenden Pizzabacken durfte jedes Kind 
seine eigene Pizza ausrollen und belegen. Es waren alle 
sehr begeistert und kreativ. Natürlich schmeckten an-
schließend die Pizzen mit einem Getränk besser als jede 
gekaufte. Die Kinder hatten offensichtlich viel Spaß.  
Bei der Abholung nach drei Stunden zeigten sie ihren El-
tern voller Stolz die Kunstwerke, die sie gebastelt haben.  

Am 15. September konnten wir einem 
zweistündigen, aber sehr kurzweiligen 
Vortrag von Peter Gasteiger folgen. Im 
Gasthaus Klostergarten unterhielt Peter 
uns anfänglich über die 
Schneckenproblematik 
im Herbst. Hierzu hat er ja 
einen eigenen amüsan-
ten Vortrag. Dann kam er 
zum eigentlichen Thema: 

Die vergessene Sprache der Blumen, Sym-
bolik der Grabbepflanzung. Neben vielen 
interessanten Hintergrundinformationen 
waren auch einige Lacher mit dabei.  

Am Freitagabend, 13. Oktober 2023, hatte unsere Gar-
tenbauvereinigung das Vergnügen, einen inspirierenden 
Vortrag von Herrn Günter Edelmüller im Gasthaus Klo-
stergarten zu erleben. Das Thema des Vortrags war 
„Herbstarbeiten im Garten und Winterfestmachung der 
Geräte“.  
  
Bürgermeister Peter Haugeneder, die 

Stadträte Monika Pfriender, Rupert Bruck-

meier und Jürgen Gastel, sowie der GBV 

Kreisvorsitzende Clemens Jobst zu Besuch 
Bürgermeister Haugeneder überbrachte 
die Grüße der Stadt Neuötting und be-
dankte sich für die gute Zusammenarbeit 
mit dem GBV. Er wies darauf hin, wie wich-
tig eine nachhaltige Gartenbearbeitung 
ist, auch die Stadt Neuötting würde sich 
darum bemühen, z.B. Kreisverkehr.  
Clemens Jobst wünschte allen viel Freude 
und Erfolg im Garten und eine positive 
Sicht in die Zukunft, wichtig ist außerdem 
der Erfahrungsaustausch zwischen Jung 
und Alt.  
Bei einem gemeinsamen Essen und gemütlichen Ratsch 
war es ein schöner Abend zum Ende des Gartenjahres. 
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www.gartenbauvereinperach.de

Gartenbauverein Perach e.V.

Das Gartenjahr 2023 fing mit einer tollen Aktion in Zu-
sammenarbeit mit der Baumschule Emmersberger in 
Haiming an. Es wurden besonders kinderfreundliche und 
ungiftige Pflanzen angeboten und die Besucher wurden 

in dieser Hinsicht auch fachkundlich beraten. Bei Kaffee 
und Kuchen fand ein reger Austausch statt und das An-
gebot wurde sehr gut angenommen. 

Unsere Jahreshauptversammlung fand im März statt. Sie 
war gut besucht und der Vortrag „Garten u. Wetter“ - Zei-
chen der Natur erkennen!“ kam sehr gut an. 
 
Auch bei der Pflanzentauschbörse herrschte reges Trei-
ben, große und kleine Pflanzen konnten ihre Besitzer 
wechseln, auch Samen wurden ausgetauscht. 
 
Im Frühjahr begannen die Arbeiten am Grundstück des 
Vereins, so konnten Hochbeete gebaut und bepflanzt 
werden und eine Hütte für Gartenwerkzeuge wurde auf-
gestellt. 
 
Dabei war besonders die Kindergruppe „die Kleeblätter 
von Perach“ aktiv. Sie hatten gesät und die kleinen Pflänz-
chen gesetzt. Nachdem sie eifrig und zuverlässig die 
Beete über den Sommer gepflegt haben, konnten sie 
sich im Herbst über eine reiche Ernte freuen.  

Das Ferienprogramm im August war gut besucht, es ging 
zum Schacherbauer Hof, um gemeinsam Brot zu backen, 
Tiere zu besuchen und eine gemeinsame Brotzeit zu  
genießen.  
 
Im Oktober wurden die beliebten Halloweenkürbisse  
geschnitzt. 

Die Kleeblätter haben das Jahr mit einer schönen Weih-
nachtsfeier beendet. 



39

Im August besuchte der Gartenbauverein Perach e. V. die 
Ölmühle in Garting. Nach einer wirklich interessanten, in-
formativen und leckeren Ölverkostung konnte die Mühle 
besichtigt und im Hofladen eingekauft werden. Bei Kaf-
fee und sehr leckeren selbstgemachten Kuchen klang der 
Ausflug aus.  
  
Im November fand der beliebte musikalische Frühschop-
pen statt. Bei zünftiger Musik und Weißwurstfrühstück 
wurde über das Gartenquiz eifrig diskutiert. Die Gewin-
ner freuten sich über tolle Preise. 
 
Die Aktion „Streuobst für Alle“, die die Gartenbauvereine 
mit der ILE gemeinsam auf die Beine gestellt haben, be-
schäftigte den Verein im Jahre 2023 immer wieder. Im 
Oktober wurde die Aktion mit der Ausgabe von 1084 
Obstbäumen vollendet. Alles hat wunderbar geklappt 
und die Aktion war ein voller Erfolg. Die Gemeinde  
Perach und natürlich wir vom Gartenbauverein freuen 
sich über 110 gepflanzte Bäume und somit über einen 
aktiven Naturschutz. Vielen Dank an alle Beteiligten. 

 
Geplantes Programm für 2024  
 

15. März              Jahreshauptversammlung  

                              im Bürgerhaus 
 

06. April               Aktion „Kleine Gärten  

                              lebendig bepflanzt!“  

                              in der Baumschule Emmersberger  

in Haiming mit Kaffee und Kuchen  

von 14.00 - 16.00 Uhr 
 

27. April               Pflanzen- und Samenbörse 

mit Einweihung des Gartens  
 

August                 Kinderferienprogramm  
 

03. November    musikalischer Frühschoppen  

                              11.00 Bürgersaal 
 

Wir freuen uns auf ein fruchtbares, aktives und fröhliches 2024!!!
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Gartenbauverein Raitenhaslach e.V.

1.Vorsitzende:  
Maria Bartl  

2.Vorsitzende:  
Elisabeth Mitterfellner-Höbel   

Kinderabteilung:  
Teresa Hammerl  

Kassiererin:  
Franziska Roider  

Schriftführerin:  
Christina Schmid  

Unsere neue Vorstandschaft seit November 2023 

Kinderaktionen im Jahr 2022/2023  
November 2022 „Bereit für den Winter“- Bei unserer ersten Kinderaktion machten wir den Garten  
winterfest, schufen Plätze für Tiere zum Überwintern (Igelhaus) und stellten selbst Vogelfutter her.  

März 2023 „Es summt und brummt in meinem Garten“ –  Was braucht ein insektenfreundlicher Garten? 
Die Kinder pflanzten Samen, bauten Insektenhotels, erforschten die Wiese und erfuhren etwas über Bienen.

Juli 2023 „Kräuterwanderung im Unterhadermark“ – Wir erforschten mit einer Kräuterexpertin die 
heimischen Wiesen und sammelten verschiedene Kräuter. Anschließend wurde Kräuterquark hergestellt, der mit selbst-
gebackenem Brot natürlich probiert werden musste. 
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Weitere Aktionen:  
Dezember 2023 – Kranzbinden für Erwachsene –  Unter Anleitung wurden gemeinsam Tür- und Advents-
kränze gebunden. Begleitet von Lebkuchen, Punsch und Musik stimmten wir uns beim Binden auf den Advent ein. 

Oktober 2023 „Rund um den Kürbis“ –  Kürbisse wurden geschnitzt, eine Kürbissuppe selbst hergestellt 
und künstlerisch mit Kürbissen experimentiert. 

Dezember 2023 - Weihnachtsbasteln –  ein vielfältiges Bastelangebot für kleine Weihnachts-
wichtel, die fleißig am Basteln und Werkeln waren (z.B.: Sterne filzen) 

Dezember 2023 - Waffelstand am Raitenhaslacher Adventsmarkt – der gesamte Erlös ist für 
die Jugendarbeit der Raitenhaslacher Vereine. 



42

www.gartenbauverein-reischach.de

Gartenbauverein Reischach e.V.

1. In der letzten Märzwoche startete das Gartenjahr 2023 
für die rund 25 Kinder der Holzlandwichtel in Reischach. 
 
2. Im Wichtelgarten entfernten als erstes die Kinder mit 
viel Mühe alte Wurzeln und Gras aus den zwei Hochbee-
ten und Pflanztrögen. Alte Sträucher mussten zuge-
schnitten werden und die vorhandenen Pflanzen und 
winterharten Kräuter wurden erkundet. Anschließend 
füllten die Wichtel mit viel Eifer die Hochbeete mit neuer 
Erde, bevor Radieschen und Frühkarotten gesät werden 
konnten. Auch neue Kräuter wie Schnittlauch und Erd-
beeren wurden gepflanzt. 

3. Die Kinder hatten für das Jahr 2023 eine Aufgabe (eine 
Tüte mit Samen) mit nach Hause genommen. Jedes  
Kind konnte versuchen, für die Pflanzentauschbörse im 
Mai eine Sonnenblume und für das Herbsttreffen einen  
Kürbis großzuziehen. 

4. Der Sommerausflug für die Kinder und Betreuer ging 
heuer zum Naturerlebnisweg Innauen nach Mühldorf. 
Hier wurde der Inn mit der Innfähre überquert und an-
schließend begann die 2-stündige Führung durch einige 
Stationen der Innaue. Die ersten Fragen wurden schon 
beim Überqueren vom Inn mit der Innfähre beantwortet. 
Danach hörten die Kinder Interessantes über den Biber, 
über den artesischen Brunnen, über Forst und Holz. Die 
Wanderung führte auch an der Station „Vampire des Wal-
des“ und „Tiere vom Auwald“ vorbei.  

5. Anfang der Sommerferien durften einige Kinder der 
Holzlandwichtel die Tagespflege Reischach besuchen. 
Unter den aufmerksamen Blicken der Besucher der Ta-
gespflege ernteten die Kinder aus ihrem Wichtelgarten 
zahlreiche Bohnen, Karotten, Schnittlauch, Brombeeren 
und Himbeeren.  
Anschließend backten die Kinder für die Senioren einen 
leckeren Karottenkuchen. 
Bei Kaffee, Kuchen und Eis ging der gelungene, kurzwei-
lige Nachmittag zu Ende. 
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6. Beim Ferienprogramm mit den Holzlandwichteln gab 
es für zahlreiche Kinder wieder ein tolles Angebot: 
Gestaltung von Gartendeko: Die Kinder konnten sich 
eine Vielzahl von verschiedenen Mosaiksteinen aus-
suchen. Anschließend wurden Schalen mit verschiede-
nen Mustern kreiert. 
 
 
 
 
7. Im Herbst trafen sich die Kinder zum Thema: „Kürbis 
und Kartoffeln“ 
Kürbisschnitzen mit Anleitung – Der eigene Kürbis wurde 
mit Gruselgesicht für Halloween vorbereitet. 
Anschließend stärkten sich die fleißigen Wichtel mit 
selbstzubereiteten Kartoffelecken und Kürbissuppe.  
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www.gartenbauverein-toeging.de

Verein für Gartenbau und Landespflege Töging am Inn e.V.

Lebensraum Wasser – eine Aktion der Tögin-

ger Naturdetektive mit der Pleiskirchener  

Jugendgruppe am 17. Juni 2023 
 
Eine fachkundige Anleitung über den Lebensraum Was-
ser gab Anton Lischka vom Fischereiverband Mühldorf 
den 17 Kindern und 5 Betreuern. Der Treffpunkt für die 
fast 3 Kilometer weite Wegstrecke war an der Isen bei 
Winhöring, wo bereits unter umfangreichen Baumaßnah-
men der Umbau zur Sohlgleite stattfand. 
Dort wurde mit einem blauen Ballon die Menge an Trink-
wasser und der mögliche Lebensraum von Lebewesen 
bildlich veranschaulicht.  
Die dort lebenden heimischen Fische wie Aitel, Nase, 
Barbe, Bitterling aber auch deren Nahrungskreislauf wie 
Kleinkrebse und die Köcherfliegenlarve wurden teils auf 
Bild aber auch im Fluss begutachtet. Völlig unbekannt 
waren uns die Zählstationen für die Fische über ihr Be-
wegungsprofil. Dazu erhalten sie einen Sender einge-
setzt und damit können Ab- und Zuwanderungen an 
mehreren Zählstationen dokumentiert werden.  
Zum Abschluss führte der Weg fast bis zur Flussmündung 
am Inn, wo wir auch die dort lebenden größeren Fische 
wie Hecht, Huchen und andere Wasserlebewesen wie 
Enten, Schwäne, Biber und Fischreiher kennenlernen 
konnten. Alles in allem war es eine gelungene und erleb-
nisreiche Aktion in der Natur mit kurzweiliger sach- und 
fachkundiger Unterstützung. 

 

Jahresprogramm 2024 
 
16.02.2024      Strauchschnittkurs, theoretischer Teil 
17.02.2024      Strauchschnittkurs, praktischer Teil 
01.03.2024      Baumschnittkurs, theoretischer Teil 
02.03.2024      Baumschnittkurs, praktischer Teil 
22.03.2024      Jahreshauptversammlung 
19.04.2024      Frühjahrsvortrag mit GBV Pleiskirchen 
                         Thema: Abenteuer Nutzgarten 
                         Referent: Clemens Jobst 

15.06.2024      Tagesausflug zum Lehr- und  
                         Beispielbetrieb für Obstanbau  
                         nach Deutenkofen 

14.07.2024      Steckerlfischparty 
21.09.2024      Familientag mit Unterhaltungs- 

programm, sowie Prämierung und  
Gewinnübergabe des Wettbewerbs 

                         „Meine größte Sonnenblume“ 
11.10.2024      Herbstvortrag zum Thema:  
                         „Aronia – die Gesundheitsbeere“ 
                         Referent: Johann Hüttinger 

30.11.2024      Adventfeier um 16:00 Uhr  
                         Restaurant Kantine 

 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der  

Homepage: www.gartenbauverein-toeging.de
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Am Samstag, 30. September, kamen viele Familien des 
Gartenbauvereins und auch solche, die noch nicht Mit-
glieder sind, um zu sehen, was der Verein alles zu bieten 
hat. Zuerst wurde Apfelsaft gepresst und er konnte gleich 
verkostet werden. Für die Kinder waren Geschicklich-
keitsspiele angeboten und sie konnten auch gegen ihre 

Eltern antreten und beweisen, was sie so können. Der 
Baumwart Günter Edelmüller konnte mit seinem um-
fangreichen Wissen so manche Fragen bezüglich der 
Obstbäume erklären. Alles in allem konnte sich der Gar-
tenbauverein gut darstellen und hat daher so manches 
neue Mitglied gewonnen. 

„Meine größte Sonnenblume“ 
 
Wer kann mitmachen? 
Alle Naturdetektive und solche, die es noch werden wollen. 
Anmeldeschluss zum Wettbewerb ist der 31. März 2024 
 
Was muss ich tun? 
Ihr pflanzt die euch überreichten Kerne ein und stellt den 
Topf an einen sonnigen Platz. 
Wenn das Pflänzchen 2-3 Blätter hat, pflanzt ihr es in  
einen größeren Topf oder in eine sonnige Ecke des Gar-
tens. Achtet bitte auf genügend Nährstoffe in der Pflanz-
erde. Habt ihr keinen eigenen Garten, dann fragt doch 
einfach Bekannte oder Nachbarn. 
 
Wichtig!  
Pflege und schütze deine Sonnenblume. Achte auf Insek-
ten, Schnecken, Schädlinge, genügend Nährstoffe, Licht, 
Wärme und Feuchtigkeit. 
Vergiss nicht, sie zu gießen, wenn es draußen heiß oder zu 
trocken ist, denn die Pflanze hat genauso Durst wie ihr. Je 
nach Art der Pflanze blüht sie zwischen Juli und Oktober. 
 
Prämierung: 
Ende August findet nach Absprache mit den Teilnehmern 
eine Zustandskontrolle mit Vermessung der gepflanzten 
Sonnenblume statt. 
Dabei wird mit dem/der Naturdetektiv/in ein Foto für die 
Presse und dem Verein gemacht. 
Am 21. September 2024 ist im Rahmen des Familientages 
des Gartenbauvereines in der Streuobstwiese bei der  
Fa. Resch in Töging die Prämierung und Gewinnübergabe. 

Was gibt es zu gewinnen? 
1. Preis: Gutschein für Wildfreizeitpark Oberreith 
2. Preis: Gutschein für Pizzeria Isola Bella 
3. Preis: Gutschein für Eisdiele Riviera 
 
Anmeldung bitte bei den Betreuern  

der „Töginger Naturdetektive“! 
 
Peter Klinger   ☎ 0170/8374508   
Erni Wiedl        ☎ 0179/1209087 
Doris Meier     ☎ 0160/94637527 
 
Die Betreuer stehen dir gerne  
auch für Fragen zur Verfügung! 

 

Geplante Kinderaktionen 2024 
 
13.04.2024      Anzucht von Sonnenblumen für den 

Wettbewerb 
                         „Meine größte Sonnenblume“  

11.05.2024      Basteln zum Muttertag 
29.06.2024      Naturerfahrungstag mit dem  
                         GBV Pleiskirchen 

August/September Ferienprogramm 
21.09.2024     Familientag mit Unterhaltungspro-

gramm, sowie Prämierung und  
Gewinnübergabe des Wettbewerbs 

                         „Meine größte Sonnenblume“ 
26.10.2024      Kürbisschnitzen 
30.11.2024      Adventfeier um 16:00 Uhr  
                         Restaurant Kantine 

Macht mit beim Wetbewerb!

Viel Erfolg 

wünscht dir de
r 

Gartenbauvere
in 

Töging!

Familientag am 30. September 2023
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www.gartenbauverein-tyrlaching.de

Obst- u. Gartenbauverein Tyrlaching e.V.

Auch 2023 hatten wir einen Fachvortrag von Markus Breier 

„Sommerglück und Gartenpracht“. 

Wir starteten im Februar mit einem Besuch des Workshops 

bei EM Chiemgau. 

Im März fuhren wir zur Heindl Frida zum Brotbacken, dort 

waren wir auch schon wegen dem Schmalzgebäck. 

Im Frühjahr 2023 wurde die Streuobstwiese wieder auf-

gefrischt, Bäume geschnitten und Brotzeit gemacht. 

Im Mai hielten wir wieder unsere traditionelle Maiandacht, 

diesmal in Oberbuch an der Kapelle von Maier Alois ab. 

Heuer wurden zwei Gärten in Tyrlaching zum Naturgarten 

zertifiziert. Den Garten von Lothar Müller besichtigten wir. 

Wir ließen uns davon inspirieren und hoffen auf weitere Gär-

ten, die zertifiziert werden. 

Im Nachbarlandkreis 

Traunstein bekamen wir 

bei der Familie Maier in 

Kay die Möglichkeit, 

ebenfalls einen Natur- 

und vogelfreundlichen 

Garten zu besichtigen. 

Im Juli besuchten wir in Lampertsham an Gschirr Hans, der 

uns den Sommerschnitt am Spalier lehrte.  

Im Juli fuhren wir bei bestem 

Wetter mit dem Fahrrad nach 

Garching zum Heidelbeercafe. 

Dort ließen wir es uns bei Kaffee 

und Kuchen gut gehen. 

Unser diesjähriger Vereinsausflug führte uns zur Bayeri-

schen Gartenschau nach Freyung / Geiersberg. Dort ließen 

wir uns mit einer Führung zu der Gartenschau alles genaue-

stens erklären. Hier starteten wir eine Ausflugsgemeinschaft 

mit dem Gartenbauverein Altötting, der Ausflug war ein vol-

ler Erfolg. Wir reisten mit zwei Bussen an. 

Im September besuchte ein Teil unserer Frauen einen Koch-

kurs mit Urkorn, sehr lecker.

Jahresabschluss ist jetzt schon unser traditioneller  

Adventszauber, den wir in Gemeinschaft mit Feuerwehr, 

Pfarrgemeinderat und Musikverein abhalten. Heuer bei 

wunderbarem Schneefall und Winterzauber.
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Muttertagsbasteln – aus bunten Knöpfen basteln wir für die 

Mamas ein Herz im Bilderrahmen und verpacken es mit 

Liebe. Auch ein Blümchen gibt es dazu. 

Mit dem Radl verbrachten wir schöne Stunden auf dem 

Pumptrack, anschließend basteln wir Insektenhotels. 

Wissenswertes über Streuobst und der vom Gartenbauver-

ein errichteten Benjeshecke gab es an diesem sonnigen Tag. 

Zum Jahresthema „Kartoffel“ setzen wir Kartoffeln im Hoch-

beet in unserem Garten. Auch in Eimern, die zu Hause gepflegt 

werden und zur Kartoffelernte wieder mitgebracht werden.

Familiengrillen mit Lagerfeuer und Stockbrot.

Zur Kartoffelernte wurde der Kartoffelkönig gekrönt. Aus den 

geernteten Kartoffeln bereiteten wir uns ein leckeres Essen mit 

Pommes und Reiberdatschi zu.

Gruselige Halloween-Gespenster auf Lichterkette mit grimmi-

gen Gesichtern der Kinder.

Wir basteln für uns 

den Adventskalen-

der im Dorf.

Waldwichtel aus Daxen, Thujen und Moos erfordern viel krea-

tives und handwerkliches Geschick.

Schmücken der Adventsfenster

Dirlinger Ringelblumen 2023
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www.gbv-unterneukirchen.com

Verein für Gartenbau und Landespflege Unterneukirchen e.V.

„Servus und Grüß Gott mitnand“ 

sagt Euch allen der Gartenbauverein  

Unterneukirchen 
 

Im Jahr 2023 konnten wir endlich wieder mit einem vol-

len Programm aufwarten, was ja in den Jahren vorher 

wegen Corona nicht möglich war. Zu einem absoluten 

Höhepunkt zählte das 37. Dorffest mit dem Gartenbau-

verein als Hauptorganisator am Fest Mariä Himmelfahrt. 

Seit zehn Jahren wird auf dem Gelände der Brauerei Leid-

mann gefeiert, zuvor hatte das Fest auf dem alten Dorf-

platz stattgefunden. Die Brauer- und Gastwirtsfamilie 

Leidmann stellte seither nicht nur die Außenanlagen, 

sondern auch das Lokal, Küche und Sanitäranlagen zur 

Verfügung. Den über 700 Besuchern wurde mit Musik 

und diversen Attraktionen ein genussreicher Tag be-

schert, zu dem auch der Sportverein, die heimische Blas-

kapelle, das Jugendrotkreuz und die Adler-Schützen 

nebst Verpflegungsständen mit süffigen Getränken 

einen wesentlichen Beitrag leisteten.  

Am 1. Februar schlug der erste Gartlerstammtisch im 

Leidmanngasthaus voll ein, der nun immer am ersten 

Mittwoch eines Monats – mit Ausnahme der Monate De-

zember und Januar -  im Terminkalender fest verankert 

ist. Dem Baumschnittkurs und der Pflanzentauschbörse 

folgte die Radltour entlang des Marterlweges. Im Früh-

jahr und im Herbst beteiligten sich insgesamt 60 Schul-

kinder unter Mitwirkung von Erwachsenen an der 

„Rama-dama-Aktion“. „Unser Dorf blüht auf“ lautete die 

Pflanzaktion mit Kindern, die volle Blütenpracht des ver-

gangenen Jahres konnte man bereits im Frühjahr sehen 

und sicher auch heuer. Während der Herbstversammlung 

wurden Mitglieder für ihre langjährige Mitgliedschaft ge-

ehrt und Inge Gruber als Siegerin des Fotowettbewerbs 

gekürt. Der Gartenbauverein, der 2023 auf 95 Jahre sei-

nes Bestehens zurückblicken konnte, wünscht allen Le-

sern „eine guate Zeit“ und stets einen „grünen Daumen“.

Biertest beim Dorffest mit Brauer Sebastian Leidmann jun. 

(li.), Markus Spindler von der Ines AG, Fabian Heindl vom 

Sportverein, Hans Mitterbauer vom Jugend-Rotkreuz, Adler 

Schützenmeister Peter Reichthalhammer, Gartlervorstand 

Manfred Zeiler, Altbürgermeister Georg Heindl und Bürger-

meister Jochen Englmeier

Schnapserl von Manfred Zeiler für die Musiker beim Dorffest

Mit seinem Mini-Bulldog chauffierte Gottfried Urban die 

Kinder durchs Dorf

 

Kurze Vorschau für 2024: 
 

Samstag, 2. März, 13.30 Uhr 

Baumschnittkurs im Pfarrgarten  

Samstag, 16. März, 9.00 Uhr Treffen am Kulturhaus  

zum Osterbrunnen schmücken   

Samstag, 23. März, 19.00 Uhr  

Jahreshauptversammlung beim Leidmann  

Sonntag, 24. März 10.00 Uhr  

Jahramt für verstorbene Mitglieder  

Donnerstag, 9. Mai, 13 Uhr 

Familienradltour  

Samstag, 11. Mai, 14 Uhr 

Pflanzentauschbörse   

Donnerstag, 15. August 

Dorffest  

26. Oktober, 9 Uhr  

Dorfsäuberung mit Kindern 
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In gemütlicher Runde beim ersten Gartlerstammtisch mit 

Vorstand Manfred Zeiler (von re.) und seinen Vorgängern 

Franz Kainzmaier und Altbürgermeister Georg Heindl (li.)

Bürgermeister Jochen Englmeier (vorne, von li.) und Gart-

lervorstand Manfred Zeiler ehrten Josef Steiner für 40-jäh-

rige Vereinstreue und gratulierten Inge Gruber zum Sieg 

beim Fotowettbewerb. 25 Jahre beim Verein sind Jürgen 

Müller (hinten von li.) Johann Kaufmann, Josef Mitterer, Willi 

Fredlmeier und Gabriele Lemke.

Reges Interesse herrschte beim Baumschnittkurs im Pfarr-

garten

Kinder bei der Pflanzaktion mit Grundschulrektorin Ute Ziemlich

Mit Eifer waren die Kinder beim „Frühjahrs-rama-dama“ dabei

Beifall erhielten die Nachwuchsmusiker mit ihrem Leiter 

Simon Oberbauer beim Dorffest

Der Erfolg der  

Pflanzaktion 

kann sich  

sehen lassen.
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www.gartenbauverein-winhoering.de

Verein für Gartenbau und Landespflege Winhöring e.V.

Grashüpfertreffen auf der Wiese zum Thema Pflanzen be-

stimmen ...

... und schöne Windlichter aus getrockneten Blumen basteln

Ferienprogramm 

Mit 17 Kindern waren wir auf 

Natur-Schnitzeljagd im Wald 

unterwegs.

Die Begeisterung war groß und alle hatten sehr viel Spaß.

Unsere Kindergruppe „Grashüpfer“
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Bei Kaiserwetter mit Kaffee und Kuchen, Gegrilltem und diversen Brotzeiten. Und natürlich „der Most“ und frisch  

gepresster Apfelsaft aus eigener Herstellung. Ein besonderer Dank gilt allen fleißigen Helfer/innen.

Kartoffelernte – selbst gemacht

Mostfest des Gartenbauvereins

Vereinsausflug zur Landesgartenschau 
nach Freyung

Stammtisch

Unser monatlicher Stammtisch jeden  

1. Donnerstag im Monat im Gasthaus  

Radmüller. Alle sind herzlich eingeladen!



Wenn meine

gehe ich in den 

Seele

Garten
Urlaub braucht,


